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Nach der Wahl
Halle 21 Februar

Die Wahlen sind für den Kandidaten der national
liberalen und vereinigten conservativen Parteien verhältnis
mäßig so günstig wie möglich ausgefallen Wir haben
uns als wir in den Wahlkampf zogen nicht verhehlt daß
eine Stichwahl zwischen dem sozialdemokratischen Kan
didaten und dem der Kartellparteien uns die einzige
Möglichkeit bieten würde unseren Kandidaten
durch zubringen zumal trotz heftigen Widerspruchs von
Seiten der deutschsreisinnigen Parteigänger es klar lag
daß die Kandidatur Alexander Meyer s so gut wie aus
sichtslos war Der Wahltag hat uns abermals bewiesen
in wie hohem Maße die sozialistische Bewegung um sich
gegriffen hat Wie gewaltig muß die Minirarbeit der
sozialistischen Führer ihrer Vertrauensmänner und deren
Helfershelfer gewesen sein um so bedeutende Resultate zu
erzielen wie hier und in noch höherem Grade in Magde
burg wo der sozialistische Kandidat im ersten Gange ge
siegt hat Wir wollen heute wo die Gemüther sich noch
n der Aufregung des Wahlkampfes und in der Erwäg
ung der Parole zur Stichwahl sich befinden die Ursachen
nicht erörtern die diese Resultate zeitigen konnten auch
nicht die ev Mittel zu deren Bekämpfung und Vernich
tung Das wird die vornehmste Aufgabe unserer Sozial
politiker der Parlamente des gebildeten Deutschlands ja
der ganzen civilisirten Welt vor allem aber der monar
chischen Staaten des Eontinents sein Wir in unseren
engeren Kreisen wissen was wir zu thun haben arbeiten
arbeiten in noch weit höherem Maße wie vor
dem 20 Februar

Diese Arbeit für die es keinen materiellen Lohn giebt
weil sie für das edelste Gut unser Vaterland gethan wird
wollen wir freudig ohne Ausnahme und mit der Begei
sterung auf uns nehmen die uns alle erfaßt wenn es gilt
für hohe edle Ziele zu streiten Zunächst ergeht die
Mahnung zu rühriger Thätigkeit an unsere

sämmtlichen Parteigenossen die in der ver
gangenen Wahlschlacht ihre Schuldigkeit gethan
und für die das errungene Resultat schon als die erste Ab
schlagszahlung auf den noch ausstehenden Gesamtgewinn
gelten kann dann aber mögen vor allem diejenigen
Männer die Lücken der Phalanx ausfüllen die zu uns
gehören die aber ihre Pflicht versäumt haben Nun
das Resultat der gestrigen Wahl wird sie aufgerüttelt
wird ihnen in s Bewußtsein gerufen haben um was es
sich handelt und was auf dem Spiele steht Freilich wir
mögen alle d h diejenigen die sich zum vielverschmähten
Kartell bekennen unsere ganzen Kräfte einsetzen so werden
wir nur mit der Aufbietung aller uns zu Gebote stehenden
Mittel den Sieg über den Soztaldemokraten erringen
Wir geben uns aber der Hoffnung hin daß viele Männer
aus den Reihen der deutschfreisinnigen Partei d h die
wirklich liberalen Elemente einsichtsvoll genug
sein werden in richtiger Erkennung der Thatsachen
denKandidaten der Ordnungsparteien imKampse
gegen einen Feind zu unterstützen der der er
bittertste Gegner aller Parteien und aller be
stehenden Verhältnisse ist Die Thatsache bleibt für
alle monarchisch Gesinnten ohne Ausnahme be
stehen daß wir einer großen vaterlandslose
Partei gegenüberstehen deren Bekämpfung bis
aufs Messer unsere persönliche und politische
Selbsterhaltuug bedingt

Politische und Tages Chronik
Berlin 20 Febr Der Kaiser und die Kaiserin

unternahmen gestern Nachmittag nach Aufhebung der
Frühstückstafel im königlichen Schlosse eine gemeinschaft
liche Spazierfahrt durch den Thiergarten nach Charlotten
burg von welcher Allerhöchstdieselben um 5 Uhr zurück
kehrten Am Abend um 8 Uhr hatten die kaiserlichen
und königlichen Majestäten den Chef des Civilkabinets
Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus sowie den Hof und
Domprediger D Kögel und den Dr Güßseld den Direk
tor des französischen Gymnasiums Dr Schulze den
Rechtsanwalt Dr Hagemann aus Leipzig und den Kam
merherrn Grafen v Hohenthal mit Einladungen zur Tafel
nach dem hiesigen kgl Schlosse beehrt Am heutigen Vor
mittage unternahmen beide kaiserliche und königliche Ma
jestäten wiederum eine gemeinsame Spazierfahrt nach dem
Thiergarten Von derselben zurückgekehrt hörte Seine
Majestät der Kaiser und König den Vortrag des Gene
rallieutenants und Generaladjutanten v Wittich conserirte
mit dem Kriegsminister General der Infanterie v Verdy
du Bernois und arbeitete mit dem Chef des Militärka
Hinets Generallieutenant und Generaladjutant v Hahnke

Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich unternahm
gestern Nachmittag 2 Uhr mit den beiden Prinzessinnen
Töchtern Victoria und Margaretha eine gemeinschaftliche
Spazierfahrt nach dem Thiergarten Nach der Rückkehr
von derselben empfing Ihre Majestät die Kaiserin Fried
rich um 4i/z Uhr den Reichskanzler Fürsten Bismarck und
dessen Gemahlin

Der Bundesrath stimmte dem Beschlusse des
Ausschuss es betreffend den Reichstagsbeschluß wegen Ein

führung von Gewerbegerichten zu
Für den verstorbenen Herzog von Aosta

Prinzen Amadeus von Italien fand am heutigen Donners
tag Vormittag 10 Uhr in der St Hedwigskirche eine
Trauermesse statt Der innere Raum des Gotteshauses
besonders der Altar war mit Cypressen und Lorbeer
bäumen reich dekorirt In dem Hauptmittelgange war ein
Katafalk errichtet über den sich eine schwarze Sammetdecke
mit weißem linnenen Kreuz breitete Zwischen zwei Leuch
tern erhob sich auf dem oberen Theil ein Kruzifix Die
Umgebung bildeten Kandelaber und Cypressen Mit dem
Botschafter Grafen de Launay dessen Gemahlin wegen
Unwohlsein zu erscheinen verhindert war erschienen der
Botschaftsrath Marchefe Jacifa der Oberst Zucchari der
Militär Bevollmächtigte Major Graf Robilant und die
übrigen Herren des Botschastspersonals Ferner bemerkte
man die Fürstin Anton Radziwill den General ü 1a suits
des Kaisers Generalmajor Graf v Wedel sowie mehrere
andere Herren vom Hofe und aus der Hofgesellschaft Die
Feier begann mit Orgelspiel und einem vom Kirchenchor
vorgetragenen Gesang an den sich die vom Probst Jahnel
celebrirte Messe schloß dem die gesammte Geistlichkeit assi
stirte An der Feier betheiligte sich auch die hiesige
italienische Kolonie ferner der italienische Unterstützungs
verein welcher mit slo umhüllter Fahne erschienen war

Wien 20 Februar Die Wiener Zeitung veröffent
licht die Ernennung des Generalconsuls in Galatz und
Delegirten bei der europäischen Donau Commission Ritter
v Boleslawski zum diplomatischen Vertreter Oester
reichs in Tanger serner des Generalconsuls Gsiller in
Moskau zum Generalconsul und Delegirten bei der euro
päischen Donaucommission in Galotz

Die Politische Corr meldet aus Sofia daß
bei dem zuletzt verhafteten Musewitsch dem langjäh
rigen Agenten des Petersburger slawophilen Komi
tees ein Rechnungsbuch vorgefunden sei in dem reiche
Geldbeträge verzeichnet sind die demselben von Jg
natiew dem Consul Lischew dem Doctor vonJgnatiew
Kakarkozowskos der russischen Botschaft in Konstan
tinopel und von Zankowitfch übergeben worden sind

Die gestrige Sitzung des Eisenbahnaus
schusses nahm einen interessanten Verlauf in so fern
als das Verhältniß der Regierung zur Staats bahn
in die Erörternng gezogen wurde Abg Steinwender
verlangte nicht blos die Entfernung des Präsidenten Jou
bert und des Direktors de Serres von der Leitung der
Gesellschaft sondern überhaupt die Entfernung der Aus
länder aus den Diensten der österreichischen Verkehrsun
ternehmungen Minister Bacquehem lehnte diese allge
mein gestellte Forderung ab und erklärte sie namentlich
bezüglich der Staatsbahn als mit der Concessionsurkunde
unvereinbar Direktor des Serres werde mit der Auf
lösung der gemeinsamen Baudirektion der Bahn am 1 Juni
den executiven Dienst verlassen und von da ab werden
nur Inländer Mitglieder der österreichischen Direktion sein

Jouberts Rücktritt hänge vom Ausgang des Pariser
Kupferringprozesses ab Sodann nahm der Ausschuß eine
Resolution bezüglich der Verstaatlichung der Karl Lud
wigsbahn nach Lcgung des zweiten Gleises an

Prag 20 Februar Morgen erscheint eine Kund
gebung der Jungczechen welche das Ergebniß der
heutigen Berathung ihrer Vertrauensmänner darstellt Das
Schriftstück umfaßt das Gutachten der Berichterstatter
über die einzelnen Punkte des Ausgleichs Dasselbe lautet
größtenteils ablehnend Die schärfste Abweisung er
fahren das der Großgrundbesitzercurie eingeräumte Veto
recht in nationalen Fragen und die Bestimmungen über
die Minderheitsschulen

Budapest 20 Februar Beide Häuser des Reichs
tags sowie alle Anstalten und Corporationen wurden ver
ständigt daß die Beisetzung der Leiche Andrassys in
Terebes ohne Feierlichkeit nur im Geleite der Familie
stattfinden werde In der königlichen Burg wurde die
Burgmusik seit dem Tode Andrassy s untersagt

Rom 20 Febr Wie aus vatikanischen Kreisen ver
lautet plant der Papst eine an die deutschen Kaiser
manifeste anschließende Encyklika die nach dem näch
sten Konsistorium erscheinen soll

Paris 20 Februar Rouvier kündigte im Minister
rath an er werde das Budget Sonnabend der Kammer
vorlegen Alsdann wurde beschlossen eine Commission

zur Prüfung der Frage zu ernennen ob es nicht ange
zeigt sei eine Colonialtruppe zu bilden welche an
Stelle der jüngst aufgehobenen Truppe trete

Die endlich erschienene Stoffel sche Broschüre
wird diesen hoffentlich von dem Vorwurfe der Deutsch
freundlichkeit weißwaschen unter dem er wie es scheint
schwer leidet Was das Thatsächliche seiner Ausführ
ungen anlangt so ist es durch die bereits gegebenen
Auszüge hinreichend gekennzeichnet worden Immerhin
wird der Eindruck jetzt nach dem vollständigen Erscheinen
der Arbeit dadurch um eine Tonart geändert daß wir
Herrn Stoffel den wir bisher als einen sehr weitgehen
den und unparteiischen Militär achteten nun in dem
minder empsehlenswerthen Licht eines recht verbissenen
Herrn kennen lernen dessen junger Chauvinismus vielleicht
iu persönlichen Gründen seine Hauptwurzel hat Man
darf das vielleicht auch deshalb annehmen weil Herr
v Stoffel sich bisweilen zu etwas gröblichen Ausfällen
verleiten läßt die auf persönliche Gereiztheit zu schließen
berechtigen und die bei ihm eigentlich überraschen Wie
es scheint herrscht zwischen Franzosen und Deutschen eine
unüberwindbare Rassenverschiedenheit die sich namentlich
darin kundgiebt daß die Franzosen in geistiger Bildung
und feiner Gewöhnung thurmhoch über den Deutschen
stehen

Der Haß beider Völker sagt Stoffel wird um so sicherer
fortbestehen als beide in jeder Beziehung verschieden sind in
Charakter Gewohnheiten Sitten und in der Art der Civili
sation Der Unterschied ist so groß daß die Eigenschaften der
beiden Völker sich wechselseitig ausschließen und daß die beiden
Rassen sich nicht einmal kennen Die eine ist liebenswürdig
hat einen geselligen und freundlichen Geist den Wunsch zu

efallen und eine Milde in den Sitten die ihrem gutmüthigen
5emparement und einer langen Civilisation zu danken ist

Die andere anmaßlich und zurückhaltend hat im Gegentheil
einen aller Anmuth baren Geist eine Rauheit des Charakters
und eine Härte in den Gesellschaftsformen die den Umgang
mit ihr unangenehm und schwierig machen Die Deutschen
stehen heute auf dem Gebiete des menschlichen Wissens auf
gleicher Höhe wie Völker mit älterer Civilisation um mehrere
Menschenalter sind sie aber zurück in allem was die Anmuth
der gesellschaftlichen Beziehungen bildet in Entgegenkommen
Wohlverhalten Takt Höflichkeit

Diese für uns sehr schlimme Auffassung scheint Herr v
Stöffel früher nicht in gleichem Grade besessen zu haben
oder wenn sie früher schon im Keime vorhanden war so
hat sie sich doch erst seit seiner Ausweisung aus Straß
burg so stark entwickelt Diesem Ereignisse einen so starken
Einfluß zu gestatten hat Herr Stoffel entschieden unrecht
gehabt denn wenn er die Sache bei Licht und ruhiger
Ueberlegung betrachtete würde er zu der Ueberzeugung
kommen daß ihm von deutscher Seitezehntausend Mal mehr

Entgegenkommen Tact und Höflichkeit entgegengebracht
worden ist als ein deutscher Offtcier in Frankreich je hätte
erwarten können Die Sache verlohnt der Mühe erzählt
zu werden und zwar so wie sie Herr Stoffel selbst erzählt
hat Seine historischen Studien hatten bei ihm den Wunsch
rege gemacht in der Gegend von Hagenau im Elsaß Ge
lände Untersuchungen und Ausgrabungen vorzunehmen
Um hierzu die Erlaubnis zu erhalten wandte er sich an
die betreffenden Behörden die es mit ihrer angebornen
Rauheit des Charakters und Härte der Gesellschaftsfor

men zu vereinigen wußten dem Herrn Obersten nicht nur
sein Gesuch zu genehmigen sondern auch die Behörden in
Colmar anzuweisen ihm bei seinen Arbeiten in jeder mög
lichen Weise förderlich zu fein Herr Stoffel reiste also
im Besitz von Empfehlungsschreiben über die Schweiz nach
Hagenau wo alle Behörden Bezirkspräsident Brigade
general und Bürgermeister sich nach Kräften bemühten dem
durch seine Weissagungen so berühmt gewordenen Officier
seine Arbeiten zu erleichtern und das Leben so angenehm
wie möglich zu machen Hätten sie gewußt daß für Herrn
v Stoffel der Umgang mit Deutschen so unangenehm
und schwierig ist so würden sie vielleicht anders gehandelt
haben Damals hat sich übrigens auch Herr v Stoffel
sehr anerkennend und dankbar über das Verhalten der
Deutschen in Colmar ausgesprochen Nachdem er seine Unter
suchungen und Ausgrabungen glücklich zu Ende geführt
wäre das je einem deutschen Offizier in Frankreich ge
stattet worden beschloß er die Rückreise anzutreten
und zwar nicht über die Schweiz wie er gekommen war
sondern weil die Züge günstiger lagen über Straßburg
zurückzukehren Dort blieb er in einem Gasthofe über
Nacht um am nächsten Nachmittage die Reise nach Paris
fortzusetzen Als sich früh ein Polizeibeamter zur vorge
schriebenen Paßrevision einstellte konnte Stoffel einen
Paß nicht vorzeigen wohl aber die vom Staatssekretär
ausgestellte Erlaubniß in Hagenau Ausgrabungen vor
zunehmen Der Poltzeibeamte hätte sich nun auf der
Regierung erkundigen müssen wie es denn mit dem so
empfohlenen Herrn stehe Statt dessen erlaubte der Be
amte sich allerdings eine sehr unpassende und ungehörige
Redensart und verlangte daß Stoffel mit dem nächsten
Zuge abreisen solle wcnn er nicht vorziehe mit ihm zu



w eiterer Ausklärung aus die Pzuzeidirektion zu gehen
D a Stoffel letzteres nicht wollte so reiste er ab übrigens
mit demselben Zuge mit dem er schon vorher hatte fahren
wollen Das ist aber auch alles und wenn Stoffel we
gen des unpassenden Wortes eines untergeordneten Poli
zeibeamten die freundliche Ausnahme in Hagenau zu ver
gessen für gut findet so zeigt er damit zum mindesten
nicht das gutmüthige Temperament das er seinen Lands
leuten nachrühmt Vielleicht rührt das indessen daher
daß er selbst elsässischen d h deutschen Ursprungs ist
Die Widerlegung die in der Nordd Allgem Ztg der
Wiedergabe einer Unterredung mit Bismarck zu Theil
wurde scheint ihn auch nicht menschenfreundlicher gestimmt
zu haben Wir sind nicht tn der Laune uns eine Wi
derlegung durch wen auch immer gefallen zu lassen, sagt
er in einem Nachwort zu seiner Schrift unv verlangt
dann von der Norddeutschen eine ausdrückliche Erklärung
ob sie den Artikel mit Ermächtigung geschrieben habe
Unsere Antwort wird dann nicht lange auf sich warten

lassen Warten wir einstweilen ruhig ab ob die Nord
deutsche antworten wird Es kommt bisweilen vor daß
man das nicht thut

Brüssel 20 Februar Die A srikac on feren z be
schloß die Errichtung zweier internationaler Auskunftstellen
in Zanzibar und Djeddah

Der Pariser Gemeinderath beräth über Bestimmun
gen welche die Kinder der Fremden vom Besuch der
Pariser Gemeindeschulen angeblich so lange ausschließen
sollen als kein genügender Platz für die einheimischen
Kinder vorhanden was von den Fremven nur schwer kon
trolirt werden kann

London 20 Februar Im Unterhause stellte gestern
der schottische Abgeordnete Clark einen Antrag zu Gun
sten der Herstellung eines schottischen Parlaments für rein
schottische Angelegenheiten Der Antrag wird von der Re
gierung sowie den meisten Rednern beanstandet auch von
Galdstone welcher meinte die Frage der schottischen Selbst
ständigkeit sei noch nicht spruchreif Die Verhandlung wird
schließlich vertagt

Das Bureau Reuter meldet aus Kanea vom
18 d M DasKriegsgericht inRetymoverurtheilte
drei Mitglieder des Verwaltungsraths zu siebenjährigem
Gefängniß weil sie in Folge der Drohungen des kreten
fischen Comites in Athen ihr Amt niederlegten

London 19 Februar Aus der Feder eines Militärberichl
erstatters veröffentlicht die Times einen ersten drei Spalten
Zsngen Artikel über die militärischeLage in Nordeuropa
Derselbe ist mit einer sorgfältig in Honig getauchten Spitze
gegen Deutschland verschen und soll jene preußischen Militär
kritiker Min Schweigen bringen welche die österreichische Armee
mit vorwürfen anstacheln damit sie stark genug werde um den
Kampf mit Rußland allein aufzunehmen Offenbar liegt darin
Mittelbar die Unterstellung daß Preußen nur ungern das
Schwert gegen Rußland ziehen würde dessen Freundschaft zu
Pflegen Friedrich der Große angerathen und seine Nachfolger
bis Wilhelm II sich stets angelegen sein ließen Der Artikel
beginnt mit dieser überlieferten Freundschaft fügt aber gleich
die Befürchtung hinzu daß sie sich vor dem Laufe der Er
eign e vielleicht nicht aufrechterhalten lassen werde Was der
Artikel 5er unser unvergleichliches Ofsizierkmps unsern vollen

4V Dunkle Gestatten
Roman von F de Boisgobey

Auch ihr Charakter und Geist waren von dieser Kam
merzofen Art wenig skrupulös viel Ambition und ge
schmeidig

Der Hauptmann durchschaute sie sofort und beschloß
sogleich daß man von einer solchen Person Vortheil ziehen
müsse

Er sürchiete daß Darcy schlecht ausfragen würde und
warf sich zum Fragen auf

Setz Dich mein Kind sagte er Hier bist Du nicht
mehr im Dienst

Und zu seinem Freunde gewendet setzte er hinzu
Mein Lieber wenn man Militär gewesen ist dann

dutzt man immer die Kammerzöfchen besonders wenn sie
nett Ich wette daß Mariette es ganz natürlich findet
wenn ich Du zu ihr sage

Gewiß Herr Hauptmann antwortete Mariette lä
chelnd Ganz wie in den Molisce schen Komödien

Nach dieser Einladung plauderte der Hauptmann mit
ihr über dies und jenes mit der Absicht ihre Zange zu
lösen und sie zum rückhaltlosen Sprechen zu bringen und
nicht sofort auf das traurige Thema zu kommen das sie
hierhergeführt

In diesem Vorgespräch konnte sie es geschickt anbringen
daß ihre Zukunft sehr in Frage gestellt sei worauf Ga
ston sich sofort beeilte ihr seine Hilfe zuzuführen Dann
kamen sie endlich auf Madame d Orcivals ToS zu sprechen

Wann ist denn das Begräbniß fragte der Haupt
mann

Morgen Vormittag um 11 Uhr Ich habe Furcht
daß nicht genug Leute da sein werden und wenn Herr
Darcy kommen wollte

Gewiß werden wir kommen mein Kind und wir wer
den sicher nicht die Einzigen sein Deine Herrin hatte
viele Freunde

Nein nein Herr Hauptmann Seitdem sie Herrn
Darcy kennen gelernt lebte Madame wie eine Einsiedlerin
und hat überhaupt nur zwei Herren empfangen Und
auch die nur weil sie glaubte daß sie Herr Darcy schickte
Der Eine kam auch von Herrn Darcy

Sie täuschen sich rief Gaston Ich habe nie einen
Herrn in Euer Haus geschickt

Der Doktor hat es aber doch gesagt
Welcher Doktor
Der Doktor St Galmier ein fremder Arzt für

Nervenkrankheiten
Aha und wer war der andere Besucher
Auch ein Fremder ein General Simaucas Der

deten Mobilmachungkplan u d di übrigen Vorzüge unseres
Heeres sagt braucht nicht hier wk deiholr zu werden wichtiger
sind seine zwei B schränkungen Die erste betrifft die M ö g
lichkeit eines feindlichen Einkallskrieges im eigenen
Lande dem die deutsche Armee vielleicht bei mangelnder Er
fahrung nicht so gewachsen sein dürfte Die zweite beleuchtet
die mögliche Abnahme des kriegerischen Angriffs
geistes der bisher Deutschlands Stärke gebildet Bismarck
h be im November 1871 ausdrücklich behauptet dak die
jenigen sich täuschten welche glaubten daß Deutschland
angesichts eines Angriffs seitens einer überlegenen Ver
bündung oder einer einzelnen Glichen Macht ruhig
den Augenblick den Angriffs abwarten müsse im Gegentheil
es sei die Pflicht der Regierung in diesem Falle den günstig
sten und am wenigsten gefährlichen Augenblick für die Nation
auszuwählen Dieser Geist so meint der Artikel sei jetzt
weniger sichtbar man habe dafür drohende Wolken sich
sammeln lassen welche vielleicht durch den scharfen Hauch einer
jungen und kräftigen Diplomatie wären zerstreut worden An
dere Staaten besäßen jetzt dieselbe oder eine noch größere Sol
datcnzahl ebenso gute Waffen und Ausrüstung sodaß viele der
wesentlichen Teile die ehedem Deutschlands Ueberlegenhett aus
machten nicht mehr beständen und es eine offene Frage sei ob
Deutschlands überlegene moralische Kraft allein alle Zweifel
über den Ausgang eines zukünftigen Krieges beseitgen werde
Nachdem der Artikel auf diese Weise Deutschlands Unantastbar
keit heruntergesetzt bemüht er sich bei Vergleich ang der rus
sischen und österreichischen Wehrkraft möglichst herauszustreichen
und der russischen für ebenbürtig zu ekiären Rußland gegen
über besitze das österreichische Heer viele Vorzüge Oesterreich
könne seine gesammte Stärke so kort im ersten Feldzuge flüssig
machen besitze in seinem Eisenbahnnetze die Mittel zu rascher
Truppeugusammenziehuug und habe sowohl in seinem Man
licher Gewehr als in feiner Reserve Bekleidungs und Ausrüst
ungsmethode einen großen Vorsprung vor Rußlaud Was
Rußland betrifft so habe es in den letzten Jahren gewaltige
Anstrengungen gemacht und namentlich seine Reserve in Stand
geletzt die ihm bis jetzt fast fehlte ferner seine strategischen
Bahnen gefördert und Festungen an der Westgrenze ausgebaut
Aber zum sofortigen Felddienste besitze es nnr 1355 000 Mann
mit einer Reserve von 1100 000 Mann sei al o der österreichi
schen Armee nur um 100000 bezw 600 000 Mann überlegen
und selbst letztere 600 000 Mann schmölzen in Wirklichkeit zu
200 000 zusammen da darin die 400 000 Mann fast werthloser
Miliz Opoltfchenie einbegriffen seien Kurz und gut die Ueber
legenhett Rußlands über Oesterreich beste vur dem Namen
nach und würde erst bei einem Verthsw g nMrie ie zutage
treten Soweit der erste Artikel Der zwetie sM die Trup
penbewegungen in Polen Wolhynicn und Galizicn behandeln
welche in den jüngsten Jahren den Frieden Europas bedrohten

Handel WerZehr nd Volkswirthschaftl ches
Der Aussichtsrath der Zwickauer Bank beantragt

8 pCt, der der Luckeuwalder Wollwaarenfabrik 11 pCt Di
vidende

Eislebener Bankverein von Ulrich Zwickert
un d Co Der Aufsichtsrath beschloß 8 rC Dividende vorzu
schlagen

Spar und Vorschußban Halle a S DerAufsichtsrath beschloß in feiner am 19 d Mts abgehaltenen
Sitzung sür 1889 bei hohen Rücklagen 3 pCt Dividende
vorzuschlagen Der Gelammt Umsatz betrug 93 Millionen
Mark

Braunschweig Hannoversche Hypothekenbank 4
PCt Pfandbriefe 8sr XII Die nächste Ziehung findet am
1 März statt Gegen den Coursverlust von ea IV PCt bei
der Auslooiung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Stratze 13 die Versicherung sür
eine Prämie von 4 Pfg pro IVtt Mark

wollte t nas über den Grafen Golymine aushorchen
Madame hat ihm die Thür gewiesen

Und wie hat sie den Doktor empfangen
Besser als den General weil er sich für den Freund

des Herrn Darcy ausgab
Sind die BeiSen denselben Tag gekommen
Ja es war Dienstag Nachmittag Madame hatte

mich gerade nach der Oper geschickt um die Loge zu re
serviren Ach wenn ich geahnt hätte

Was willst Du Es war Bestimmung daß Deine
Herrin von der Hand einer Freundin sterben mußte
äußerte jetzt Nointel der die Zunge Mariettes lösen
wollte

Ach Freundin Das war keine Freundin Ich kenne
ja die Mörderin ganz genau Sie hat die arme Madame
getödtet um sie am Reden zu verhindern Madame
wußte daß diese Person einen Geliebten gehabt hatte und
das hätte der schaden können Madame hat die Briefe
von dieser Person in den Händen gehabt und weil dieses
Frauenzimmer immer die Anständige herausbeißen wollte
hat sie Madame getödtet aus Furcht daß Madame plau
dern könnte Die Liebesbriefe hat sie aber vorher von
Madame m der Opsrnloge bekommen

Wieso weißt Du daß Madame d Orcival Briefe bei
sich hatte als sie zum Ball ging examinirte der Haupt
mann

Ich habe als ich Madame zum Ball anzog gesehen
wie si die Briefe aus einem Rosenholzkästche l zu sich
steckte Sie sagte dabei noch wie dumm die Damen wären
die so viele Briefe schreiben

Du weißt aber nicht von wem die Briefe waren
Nein sagte sie nun erzählte sie aber mit vieler

Weitläufigkeit daß ihr Madame d Orcival am Dienstag
einen Brief an eine Dame übergeben habe der diese zum
Rendez vous in der Loge einlud

Wer war die Dame rief Gaston der an die Mar
quise de Barancos dachte eine Marquise etwa

Nein keine Marquise eine ganz gewöhnliche Sängerin
Die Lesterel Glücklicherweise hat sich der Untersuchungs
richter nicht getäuscht er hat sie nach St Lazare abführen
lasfen Sie muß noch nach Roquette die Elende

Darcy ging nach dieser Eröffnung verzweifelt auf und
ab er hätte oiefts Kammermädchen erwürge mögen

Nointel blickte ihn vielsagend an ihn zu beruhigen und
nahm das Gespräch mit der Zofe wieder auf

Es ist wahr Man hat eine junge Konzertsängerin
verhaftet aber wer weiß ob sie schuldig ist

Wer weiß Sie wssen also nicht daß das Messer
das man bei der Leiche gefunden der Elenden gehörte
Und ich weiß ja was sie für ein Gesicht machte als ich

Tsursbsricht Se Bankfirmen zu Halle a G
Börse vom 21 Februar 1890

Dividende
für s

Ztns
termtn Ms

4 Hallesche Stadt Obl 1882 t u Vl 4 102,75 b G

Zi 1881 iu V ZV 99,50 T

Zi 1884 t ZV 101 B

3i 1886 V u V 5 101,25 B
3i /o Erfurter Stadtanleihe t u 3i
3j Naumdurger Stadtanleihe V u V 3j 101 G
t Pfandbr der Prov Sachsen Vi u V 4 102,50 K
4 Sächs Provinzial Obltgat V u 4 103 B
Zö /o 5 do 3j 101,00
3j,/ Unstrut Regul Obligat do 4 101,00 E
t Hypoth Anl der Zuckers

Körbisdorf V 4 n,i/,o 4

t Hypoth Anl der Cröllw
Altien Papter Fabrik V U V 4 100 50 S

4t proz Hyp Anl der Hall
Braueret Michaelis v u v 4i 102 50 K

t Hyp, Anleihe der Gewerk
schaft Ludwig II V u V 4 101 B

Sallesche Bankvereins Actien 1388 3V S 163/0 KSpar nnd Vorschuß Bank Akt V 4 130 G
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 183Ü89 5 V 4

Mauzig Zuckerfabrik Act 1888 89 7 i 4

guckerraffinerie Halle Actten 1888/89 12 Vl
V

4 143 0L G
wachs Thür Braunk St Act 1883 j 4 164,00
Sächs Thür Brannk St Pr 1888 7 öö S

Werschen Weißenfelser Braun
kohlen Actien 1888 39 1U i 4 183 G

Dörstewik Nattmannsd Brauuk
J Act 1838 D9 0 4

Zeitzer Paraffin u Solarölfabr 1888i89 S 4 11 00 KSiaumburger Braunkohlen Act 1338189 4 i 4

Hallesche Braueret St Actien
Michaelis 188889 5 V 4 105 B

Hallesche Brauerei St Prtor 6 ds 5

Tröllwitz Pap Fabr Actien 1838/39 10 4

Setzer Maschinenb Act Schilde 1333/89 20 V 4 272
yallesche Maschinenfabrik Netten 1333 6 V 4 ZW KSallesche Straßenbahn 18S8 6 4 l56 d BHtldedrand sck e Müh enwe ke 1L38 89 12j V 4 15Z,c0 G
iönnern Malzfabrik Actien 1338 39 10 V 5

Landsberger Malzfabrik Actien 183Si39 13 V 5

TilenburgerKattun Manus Act 1333,39 0 V 4 90 G
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Veretns fco fco
uxe der Consoltdirt Pfännersch fco fco 170 00 K

Laühoss Actien fco fco 26 G
Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro ItÄS

Berlin 20 Februar Wetzen pr 1000 Kilogr loko 183 lös nach
Quaität gefordert Gelb märkischer 194 1 6 ab Bahn Per Apnt Mak
199 197,25 bez per Mat JunI per Juni Juli 197,25 196 196,25 bez
per Juli August 192 191,25 181,50 bez per Septbr Olt 136 135,50
bis 13s 75 bez Gelüvd T Preis M

Koggen per ZVS0 Kilogramm loko 170 179 nach Qualität gefordert
Guter inländischer 175 ab Bahn bez Per Februar bez per ZHril Mai
172 171,35 171,75 bez per Mai Juni I 1 25 170,75 1 lbez per Juni
Juli 170,50 170 170,50 bez per Juli August 165,75 16 ,,5V 165 75
bez per Sept, O t 163 162 75 163 bez Gek T Preis M

Äirste ioto per 1000 Kilogr 142 210 nach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilogr loko 163 180 M nach Qualität gefordert

mitte und guter oft und westpreuß 167 170pomm uckermärk u mecklenb
168 171 fein uckerm pomm und mecklenb 173 177 ab Bahn bez
russischer frei Wagen bez per Januar bez per Jan Februar
bez per Aprll Mat 162,50 162 162,25 bez per Mai Juni 16 0 bis
162 bez er Juni Juli 162 161,25 bez per Juli August 154, 0 bez
per Sept Okt 148 bez Gel T Preis M

BcaiZ per 1000 Kilogr toco 126 135 M nach Qualität gefordert per
April Mai 111,50 111 bez per Mai Juni 111,50 bez per Jimt Jul 112
bis 113,25 bez per Juli August 114 115,50 M per Septdr, Oktober
115,75 bez Gek T, Preis M

Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwavre 159 164 M

ihr den Buef von Madame übergab Sie wurde bleich
und fahl als sie den Brief gelesen und sagte nur Ich
werde kommen Natürlich kam sie und ging selbstver
ständlich in die Loge J tzt natürlich leugnet diese
Elende un weint wie eine Fontaine und macht Gesten
wie auf dem Theater Ich habe sie ja beim Untersuch
ungsrichter gesehen Denken Sie die Frechheit Sie leugnet
alles und gesteht nichts zu

Die Schleusen ihrer Beredsamkeit waren geöffnet und
sie redete immer weiter ohne zu ahnen wie Kyc s Darcy
verletzte Dieser vermochte keine Frage an sie zu richten
so erregt war er

Nointel war es der die Unterredung wieder ausnahm
Woher kannten sich die Beiden das Fräulein Lesterel

und Deine Herrin
Von der Pension her Herr Hauptmann Madame

hatte eine sehr gute Erziehung genossen
Haben sie sich nachher öster gesehen
Soviel ich wüß war diese Lesterel Sie immer so spröde

that man kennt das schon nur einmal bei Madame
und da that sie so kühl daß es Madame ordentlich
kränkte

Hast Du keine Ahnung wer der Liebhaber war dessen
Briefe Madame d Orcival an ihre Pensionsgenossin zu
rückschickte und die diese kompromittiren konnten

Der Liebhaber Das wird so ein Pianist oder Tenor
so ein Hungerleider von Künstler gewesen sein

Ja aber woher sollte denn Madame d Orcival so einen
Hungerleider von Künstler kennen

Nein solche Leute kannte MadameInicht die sind auch
nie in unser Haus gekommen

Also es bleibt nur die Vermuthung übrig daß Gras
Golymine die Briefe bei sich hatte und sie an an jenem
Abend Madame übergab

Das Kammermädchen überlegte einen Moment Wie
wenn etwa Madame d Orcival die Briefe aus der Tasche
des todten Grafen genommen hätte

Nein sagte sie laut es ist unmöglich Der Graf
nein es ist unmöglich
Dann meinte der Hauptmann ist es eben unver

ständlich In jedem Falle können die Bciese noch nicht
so lange in den Händen von Madame gewesen sein Da
sie die Absicht hatte sie wiederzugeben würde sie sie nicht
lange aufbewahrt haben Du hast die Briefe gesehen

Ja Herr Hauptmann Im Moment als Madame
zum Ball gehen wollte

Waren es viele
Eine ganze Menge und wohlgeordnet und gebunden
Da muß aber Fräulein Lesterel viel Schreibest haben

Man hat mir allerdings von der Marquise de Barancos



Trickive Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl EaS ks
15 80 M, per dielen Monat M

Feuchte Kartoffelstärke per Januar Sebruar 7,70 bez
Kartof elmeSI per 100 Kilogr vrutto incl Sack wkolS 80 N ocz

er AprN Mai M
WetzenmeKl per 10Z Kilogr incl Sack Nr 00 26,SS 24,50 M

Nr 0 24,00 21 00 M
Rogg enmeh l per 100 Kilogr incl S i Nr 2 7S S4/0 M N

0 I 83,60 22,50 bez per Februar und per Febr März S3 S0M bez
März April M per April Mai W 55 bez per Mat Juni und Juni
Juli M bez Borsigmühle 25,SS M bez Gek Sack Preis

Rüböl per 100 Kilo nett WZ ohn Faß 7 3 M mit Faß M
Per Februar 70,9 bez per Febr März 70 7 M bez per März April
S,g M bez per April Mai 8 5 08,9 68,8 M bez per Mai Juni K7 8

bis 67 9 67 7 bez per Septbr Okrbr 58 58,2 bez Sek Ctr Preis

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 2 ,2 M b
Spiritus unversteuert mit SV Mk Koulumsteuer belastet oko 53,3 bis

51 1 bez Gekündigt Liter PreiS Unversteuert mit 70 M
Konwmiteuer belastet loco 3Z,7 33,SZbez Februar 33,2 33,1 bez Febr
März 33,2 33,1 bez April Mat 33,5 33,6 33,3 bez Mai Juni 33,7
bis 33,8 33,5 ez J mi Juli 34,1 34,2 3 t bez Juli August 34,7 bis
3t,8 34,5 bez August September 34 9 35 34,7 34,8 bez per Sept
Okt 34,9 34,7 bez et 30,000 Liter Breis 33,2 M

Magdeburg 20 Febr Zuckerbericht Kornzucker exe von 92 PSt
16,55 bez Kornzuck r ercl 88 vCt IS 8 bez Nachprodutt excl 75
sein Re deme t 12,ZV Eetwas schwächer ffein BrodraMade 28, sein
Brodraffinad II Wem Ralfinade mit Faß 27, Gem Meli I
mit Faß 25,5 bez Geschästslos RohMcker I Produkt Transito f a B
Hllnibnrg per Febr 12,S7j Gd 12,10 Br, per März 12,20 be u Br,
per Mai 12,40 Ed 12,45 Br per Juli 12,55 Gd 12,60 Br Unthätig

trttw 20 Februar Weizen wco 182 0 188,00 per April Mai 190,50
Per Mai Juni 92 00 Roggen loco 164,00 168,00 per April Mai
167 co p Mai Juni 166,50 Hafer loco 157,00 162,00 bez
Riibö per Februar 69,00 per April Mai 67 50 Spiritus wer ohn
Faß 5 er 52,10 do 70er 32,60 per Februar 7 er per April Mai
70er 32,50 Betroleuw loco 12,Ui

resiku 20 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 M excl 50 M
Berbrauchsabgabe Februar 50,70 per April Mai 7 er per Febr
3120 per April Mai 31,70 per August Sept Roggen Per
Februar 175 00 per Amil Mai 176 00 per Mai Juni 176,00 Rüböl loco
ver Febr 69,00 per Febr, März 69,50 Zink fast umsatzlos Wetter
Schön

öl 20 Februar Getreidemarkt Weizen hiesiger loco20,00 frem
der loco 21,50 per März 20 10 per Mai 20,35 Roggen hies loco 17,50
fremder locr 19,00 per März 16,90 per Mai 17,05 Hafer hiesiger loko
16,00 fremder 17 Rüböl pr 73,00 per Mai 69,50 per Oktober
60,20

Itli 25 Februar Spiritus loco ohne Faß 50er 51,00 do 7 er 31,50
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Windig

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Jnvocavit predigen

3 U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kwdergottesdienst Herr
Superintendent v Förster Abends 6 Uhr Vorlesung des
1 Theils der Leidensgeschichte unseres Heilandes s Anhang
zum Stadtgesangbuche Herr Diakonus Grüneisen

Gesammelt wird eine Kollekte für Freitische auf hiesiger
Universität

Militär gottesdienst Mittags 12 Uhr Herr Archi
diakonus Pfanne

Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhofes
am Steinthore Herr Diakonus Grün eisen

Montag den 24 Februar Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Archidiakonus Pfanne

Freitag den 28 Februar Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Superintendent v Förster

Zu St Ulrich Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im
Bürgerschulsaale Charlottenstraße Herr Diakonus Richter

krzähit daß sic monatlich ein Rieß verschreibt Unsere
Damen sind manchmal von der Schreibkrankheit befallen

Marquise de Barancos wiederholte die Zofe
Madame kannte sie auch sie konnte sie aber gar nicht

leiden
Ah Madame kannte sie
So vom Sehen im Bois und im Theater Madame

konnte überhaupt die fremden Damen nicht leiden und
Madame de Barancos war ihr schon deswegen verhaßt
weil Herr Darcy erlaubt doch daß ich offen spreche
weil sie sich einbildete Herr Darcy wolle Madame de
Bargrcos heirathen

Seitdem der Name der Marquise de Barancos genannt
worden hörte Darcy mit Aufmerksamkeit den Aussagen
der Zofe zu

Fortsetzung folgt

Berliner Stimmungsbilder
INachdruck verboten

Nun fangen auch Sie noch mit Politik an und relpektiren
nicht indem Sie von sozialistischen Versammlungen plaudern
die geheiligten Geketze des unter m Strich Und wir müssen
doch wahrlich schon mehr wie hinreichend von Politik lesen und
hören Nachrichten über die Wahlen schwirren wie aufge
scheuchte Bienen um uns herum und lassen unsere Geduld
unserem Männern und Brüdern gegenüber al eine mehr wie
engelgleiche erscheinen Solben Sie in Ihrem nächsten Feuilleton
wiederum auf Politik zurückkommen und womöglich nochmals
von den Wahlen sprechen o dürste das letzte Restcken unserer
Nachsicht in politischen Dingen auihören und Sie unserer
Sympathien gänzlich verlustig gehen Eine feine elegante
Tclri t n is ebenso feinem elegantem Briefbogen mit gold
fa iuliiicrndem Monogramm aber die Abienderin welche ihren
Vorname Karla hmzugeiügt hat Eine für Viele scheint
ihr Pantöffelchen recht gewandt schwingen zu können und wenn
sie auch wohl ausnahmsweise erlaubte daß ihr Gatte jüngst
ietre S mme im Wahllokal abgegeben hat so dürfte sie ihm
dies im Hause kaum in allen Fällen gestatten und dort meisten
theils die Majorität hsben Doch Verzeihung schöne Karla
Nerze hung liebenswürdige Leserinnen die Ihr die Minung
der Brie schreiberin theilt daß schon wieder unwillkürlich Waijl
bezeichnungen in die Feder stießen F au von Girardin hat
noch heute Recht daß die Frauen weniger geschaffen sind selber
zu Hai deln als zn veriügen einzuwirken zu bitten und zu
versa gen wie könnte da ein journalistischer Schmetterling
auch Feuilletonist genannt widerstehen

Ein anderes Thema also und welches wäre gekügiger und
wohl den Damen erwünschter als das des hauptstädtischen
Gesellschaftslebens womöglich mit einem kleinen Aufguß
von Klatsch Nun denn Fastnacht ist zwar gewesen und un
zählige Berliner und Berlinerinnen haben sich den Magen mit
Punsch und Pfannkuchen verdorben der Aschermittwoch ist vo
rüber und in Sock und Asche wußten wir Buße tbun aber
weit gefehlt die Saison hat nun erst ihren eigentlichen Höhe

Vormittag 10Uhr Derselbe Nachm 2Ubr Kindergottes
dienst Herr Diakonus Richter Abends 6 Uhr Herr Ober
prediger Sickel

Abends 6 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 17 Herr
HMsvrediaer Dr Franke

Mittwoch den 26 Februar Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Oberdiakonus Wächtler

Diemitz Vorm 9V Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
3 St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietfch

mann Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier Herr Oberprediger Saran Nachmittag 1 Uhr
Kindergottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr Ober
prediger Saran

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
m annDomkirchs Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nachmittag IV Uhr Kindergsttesdienst Herr Domprediger
Albertz Abends 6 Uhr Derselbe

Tboluck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
g Uhr VormittagAkademischer Gottesdienst Vormittag 1l V Uhr Herr
Professor v Hering

Freitag den 28 Februar Abends 6 Uhr Passionsgottesdienst
Herr Domprediger Albertz

zu eumarkt Vorm 10 Uhr Herr Hilksprediger Köhler
Nachmittag 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan
Abends 5 Uhr Herr Pastor 1 Hoffmann

Mittwoch den 26 Februar Abends 6 Uhr Passionsstunde
Herr Pastor l Hoffmann Abends 3 Uhr Bibelstunde
im Confirmandenzimmer im Pfarrhause Herr Hilfsprediger
KöhlerZu St Georgen Vormittag 9V Uhr Confirmation der
Zöglinge des Waisenhauses Herr Prediger Palmis Nach
der Confirmation allgemeine Beichte und AbendmahMeier
Herr Pastor Knuth Nachmittag 2 Uhr Sonntag s kule
Herr HMsprediger Graßhoff Abends 5 Uhr Passions
andacht Derselbe

Freitag den 28 Februar Abends 8 Uhr Passronsandacht
Herr Hülssprediger Graßhoff

Im städtischen Siechenhause Vormittag 9 Uhr Herr
Vicar WeddingIm Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Friih 8 Uhr
zweite hl Messe und Hsmilie Vormittag 9V Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Wr Christenlehre und Andacht

Freitag den 28 Februar Abends 7 Uhr Fastenandacht und
Predigt

Avostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgottesdienst
Nachmittag Z Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
Zu U L Frauen Den 15 Februar der Maschinenmeister

H Schurad mit M May Den 17 Februar der Kaufmann
H Mädicks mit E C H Hugo

Mrichsvarochie Deu 13 Februar der Deeoraitonsmaler
F L W Schaas mit M L A verw Gagelmann g b Günther

Deu 15 Fehruar der Bergmann H L Rau zu N ctlebeu
mit M E Bortich Den 17 Februar der otelpächter
F G A Butzmann mit E F Stahl Den 19 Februar der
HWweichenstellec H F PH Winter mit H E Pretzsch

Neumarkt Den l6 Februar der Schuhmacher Kupsch mit
A L RollosGlaucha Den 15 Februar der Maurer W F Peiske
mit K F Jäger Teu 16 Februar der Handarbeiter
M Waldeck mit Ch Kola

Getaufte
u U L Frauen Des Stellmachers Kondziella S Franz

Johannes Kurt geb 14 Oktober 1889 Des Dr pirrl Fricke

Punkt erreicht und man tanzt flott und lustig n d,e Fastenzeit
hinein Gottleioank werd n unsere jugendlichen Ballfeen
sagen denn die Laie der Verlobungen ist bisher gar winzig
noch ist aber das Terrain nicht verloren zu geben da die Haupt
treffer im Zeichen des Cottillons noch bevorstehen Presse
Ball und KünMeriest Seid fröhlich und getrost müßte man
ihnen eigentlich zurufen diesen Walzerköniginnen welche bis
her nicht den schmucklosen Reif am Finger tragen für sie ist
di se Zeit voll eitel Freude und Zuversicht später sehr vr l
später nachdem sie das Ziel jeden Mädchcnherzens erreicht
und sich wohl gar der letzte Theil des Jean Paul schen Aus
spruches bewahrheitet hat daß Frauen köstlichen Arbeiten von
Elfenbein gleichen denn nichts ist weißer und glätter und nichts
wird leichter gelb sehen sie vielleicht dem Carneval mit Sorgen
entgegen undsind froh wenn der letzte lockende Geigenstrich der
Ballmusik verklungen Denn es soll ja hier wahr und wahr
hastig Männer verheirathete Männer geben welche ohne ihre
g treuen Ehegesponse allerhand übermüthige Feste besuchen und
sich dort die Feder sträubt sich es zu schreiben ibaüäch
lich amusiren so amusiren daß sie auf Streiche lebensfreudiger
Junageiellen verfallen Wie kürzlich im Winterg nten wo ein

Carnevalsschwank im O ymp angesetzt war nun wissen wirzwar
nicht ob auch bereits die seligen Götter und Göttinnen dem närri
schesten Prinzen gehuldigt aber das glauben wir zu wissen daß
sie wenn sie es gethan nicht ausgelassener den Becher der Freude
an die verlangenden Lippen geletzt haben wie es auf diesem irdisch
olympischen Fest geschehen Trafen sich allda mehrere gute
Freunde und ichlechte Ehemänner die sich im Strudel des Welt
städtischen Leichtsinns so gut unterdielten daß sie der vergnüg
ten Nacht noch einen vergnügten Tag folgen lassen wollten
Man kam am eine Kremsertahrt eine Kres,serfahrt im
Winter das ist doch etwas Neues und am nächsten Mittag
wurde sie angetreten Sin ging s durch den Grunewald und
vor einem in idyllischer Ruhe gelegenen Restaurant wo vorher
das Essen bestellt wurde Halt gemacht Und welche Freude
als bald darauf ein zweiter Kremser ganz zufällig vorwdr und
demselben mehrere junge Damen entstiegen welche die Herren
zuiällig am vorangegangenen Abend au dem Götterball ge
troffen hatten Dies Wiedersehen mußte natürlich gefeiert
werden an Wein fehlte es nicht u d die Stimmung war als
bald die rosigste die Gläser erklangen zusammen und Lachen
und Scherzen erscholl im verschwiegenen Grunewald Man
hatte ganz das Knirschen des Sandes unter den Rädera zweier
vorfahrender Wagen überhört als die Thür plötzlich aufgerissen
wurde und eine unheimliche Still eintrat denn die Gattin
nen der verg ügten Herren schritten langsam über die Schwelle

Die weiteren Scenen auszumalen überlassen wir der Phan
tasie der Leser der Verräther war ein Schirm ein harmloser
Regenschirm gewesen den einer der Herren beim Fuhrwerks
besitzer hatte stehen lassen und deu Letzterer da ihm der Be
sitzer persönlich bekannt war der Frau desselben übersandte
diele mag Verdacht geschöpft haben forschte nach unterrichtete
die Freundinnen und auf diese Weise das gestörte Rendez
vous im Grunewald

Viel belacht wird auch ein anderes Zusammentreffen zu später
Stunde im Ca s Bauer Ein bejahrter und wohlbeleibter Bör
sianer hatte einen Kostümball mitgemacht und endlich eine
allerliebste Maske bewogen mit ihm noch bei Bauer eine Tasse
Mocca zu schlürfen der Herr war sehr liebenswürdig und auf
merksam und benutzte seine ganze nicht geringe Zungengewandt
heit dazu seine Begleiterin zu bewegen die Ma5ke abzunehmen
endlich entschließt sie sich dazu nestelt langsam die Bänder auf

S Richard Karl Hermann geb 21 Oktober Des Bau
technik rs Taube S Karl Ludwig Ernst Otto geb 31 Oktbr

Des Oberkevgamts Kanzlisten Lücke T Magdalene Alwine
Jda Luise geb 4 November Des Kaufmanns Bohne S,
Friedrich Wilhelm geb 21 Dezember Des Schlossermstr
Müller T Helene geb 25 Dezember

Militär Gemeinde Des Vizefeldweb ls Kaufmann T
Amalie Auguste Charlotte geb 7 Januar 1890

Mrichsvarochie Des Handarbeiters Lange S Oswald
Robert geb 17 März 1889 Des Spielkartenmalers Wehner
gen Stnnz S Max Willy geb 22 November Des Loko
motivführers Nieiche T Luise Doris Anna Emma geb 28
November Des Kutschers Lange S Hermann Kurt geb
6 Dezember Des Kaufmanns Ganzer T Elisabeth geb
6 Dezember Des Formers Kirsten T Clara Mathilde
geb 12 Dezember

Moritzparochie Des Schuhmachers Küchlers S Ernst
Willy geb 8 Oktober 1888 Des Kellners Zöhl S Karl
Friedrich Wilhelm geb 3 Juli 1889 Des Bergmanns
HerrmannT Bertha Anna geb S Dezember Eineunehcl
T Friederike Margarethe geb 30 Dezember Des Hand
arbeiters Müller T Bertha Emma Erdmuthe geb 7 Januar
1890

Entbindungs Jnstitut Eine unehel S Friedrich Karl
geb 8 Februar 1890 Ein unehel S Friedrich Karl geb
8 Februar

Domkirche Des Malermeisters Franke S Gottlieb
Wilhelm Hermann geb 15 Oktober 1L89 Des Friseurs
Borchers S Karl Eduard Hans geb 9 Dezember Des
Fischers Flaschmann T Martha Marie

Neumarkt Des Schlossermeisters Büchner T Amalie
Agnes Elsbeth geb 9 Juli 1889 Des Vorarbeiters Stein
kopf T Friederike Lina geb 8 November Des Mehl
händl rs Dammsch T Elfe Margarethe geb 24 Dezember

eZ Restaurateurs Werndl T Stefanie Elisabeth geb 26
ezember Des Malers Mannsf ld T Wilhelmine Friederike

L aro iue Alwine Elfe geb 5 Januar 1890 Des Fuhrmann
Maöicke T Jda Emma geb 15 Januar Des Schmiedes
Preißler T Frieda Agnes geb 18 Januar

Glaucha Des Handarbeiters Bandermann S Arthnr
Hermann Curt geb lt April 1889 Des Mechanikers
Eckert T Friederike Luise geb 12 Mai Des Schlossers
Simbt S Johannes Hermann geb 20 September Des
Restaurateurs Kohl S Hermann Paul geb 3 Oktober
Des Tischlers Koppermann T Anna Wilhelmine Rosine Paula
geb 14 Dezember Des Fleischermeisters Schade S Paul
geb 17 Dezember Ein unehel S Franz Paul geb 6
Januar 1890 Des Handarbeiters Bettmann T Bertha
Anna geb 20 Januar

Aus dem Geschäftsverkehr

bei hartnäckigem Husten wie

XZNM auch bei starker Verschleimunzeignet sich kein Mittel besser als Fay s ächte Sodener Mi
neral Pastillen gewonnen aus den Salzen der zur Kur ge
brauchten berühmten Gemeindequellen Nr Ill und XVlII Eine
Pastillenkur erheischt keine Berufsstörung ist von außerordent
lichem Erfolge bei Husten bewerkstelligt leichte Schleimlösung
und leitet die Catarrhe in die mildeste Form über Die
Pastillen sind in allen Apotheken und Droguen s 85 L g er
hältlich

und hinter der schwarzen Hülle wird das ironisch lächelnde Ge
sicht seiner Frau sichtbar In der gegenwärtigen
Zeit übrigens ist Cass Bauer bei Nacht eine der enten
Berliner Sehenswürdigkeiten Um drei um vier um fünf Uhr
ist jedes Plätzchen besetzt dabei strömen immer neue Schaaren
herzu ein Stimmengewirr und Gesurr wie von einem bran
denden Meer dazu Teller und Gläsergeklapper Springbrun
nenrauichen Stühlerücken und unter den tageshell brennenden
Glüdlichikronen dichte Wolken bläulichen Tabaksdampfes Und
nun d e Gesellschaft Wo ist der Maler der dies winterlich
weltstädtische Bild wiedergeben kann Masken hier und
Masken dort Ritter und Beduinen Mönche und Harlekins
Spanierinnen Türkinnen Bäuerinnen Zigeunerinnen und so
fort in theils entzückenden theils mühselig zusammengestoppel
ten Kostümen manche noch die Larve vor dem Geficht Damen
der großen und Dämchen der halben Welt in kostbaren Gesell
schaftswi etten viele um unerkannt zu bleiben einen feinen
Spitzenschieier um den Kopf gewunden Herren in Uniform und
Civil auf der Brust blitzende Orden und um den Hals ein
schimmerndes Komthurband Studenten mit verwegen auf dem
Haupt sitzenden Cereyis und Künstler mit breitkcä npigem
Schlapphut Wieder stößt der Portier die mächtige Glac thür
auf ein neuer Trupp tritt ein einige sagen wir weiblicve
Erscheinungen voran Atlas und Seide knistern unter den Män
teln auf den Haaren aber thronen meterlange Hüte mit gras
grünen Gemüsebeeten darauf ein allgemeines Ah Ah wird
laut und pflanzt sich schallend sott nun tönt eS auch aus den
oberen Räumlichkeiten herunter die Neuangekommenen stört es
aber nicht die Herren drücken gleichmüthig ihren Chapeau Cla
gue zusammen und reichen ihren Begleiterinnen Feuer zu den
scharf parwmirttn Cigarretten sie wissen die Aufmerksamkeit
wird ihnen nur wenige Sekunden zugewandt sein und dann
dort schreitet ziemlich ostentativ der Portier den mittleren Ganz
entlang und wo seine muskulöse Erscheinung auftaucht da ver
stummt selbst der lauteste Ah Schreter

Doch ein anderes Bild kein lebendes ein gemaltes In
jenem Panorama welche einst die Schlacht bei St Privat be
herberg e ist seit einigen Tagen ein neues Rundgemäli e aufge
stellt Das alte Rom mit dem Triumphzuge Constan
tins, von den Münchener Professoren I Bühlmann und A
Wagner gemalt In fast plastischer Deutlichkeit sehen wir die
ewige Stadt vor uus jene ewige Stadt deren wenige Trümmer
uns noch heute mit Bewunderung und Ehrfurcht erfüllen Da
ragen sie in herrlicher Schönheit auf die Tempel und Paläste
Denkmäler und Triumphbogen die Villen und Häuser Gärten
und Straßen weithin gedehnt streckt sich die mächtige Haupt
stadt aus aus welche von ewigblauem Himmel die gluthvolle
italische Sonne herniede strahlt Bon buntem prunkreichem
Gepränge ist der Triumph mg Constantins der am Tage vorher
im Herbst 412 v Chr Maxentius besiegt uud nun seierlich

Von der eroberten Stadt Besitz ergreift Wie eine farbige
blitzende Schlange nimmt sich der Zug aus voran Gefangene
und kostbare Beutestücke wie Waffentrophäen unzählige Menschen
auf den Gassen auf Vorsprängen Mauern und Dächern wohnen
dem Schau Picl bei Constantin hat sein Viergespann verlassen
und schreitet mit seinen nächsten Vertrauten langsam die Stufe
zum Tempel des Capitolmischen Jupiter empor empfangen v n
Senatoren und Priestern unter Venen sich auch christliche be
finden ahnen sie vielleicht schon daß da heidnische das alte
große Rom sich bei dieser Gelegenheit zum letzten Mele in seu er
ganzen Macht und Schönheit zeigt

Paul Lindenberg

Seiden Grenadines schwarz und farbig auch
alle Lichtfarben Mk P Met bis M 14,80
in 12 versch Qual, versendet robenweise Porto und

zollfrei das Fabrik Depot G Henneberg K u K Hosl
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto



AintW KekmiUch eil
Stelle eines Inspektors für den Südfriedhof soll gegen Ge

währung von 900 Mk freier Dienstwohnung und den etatsmäßigen
Bezügen für die Instandhaltung der Wege zunächst probeweise auf 6
Monate und alsdann gegen eine dreimonatliche Kündigung bis zu 2
Jahren besetzt werden

Meldungen sind bis zum 1 März cr schriftlich an uns einzu
reichen und können nur solche Bewerber in rü tigem Alter mit guten
Führungsattesten Berücksichtigung finden welche den Nachweis führen
daß sie in der Gartenbaukunst tüchtige Kenntnisse besitzen

Halle a S den 19 Februar 1890 Der Magistrat
Staude

Im Monat März 1890 werden brennen
I die Abendlaterae

am 6 von bis 7 /z Uhr Abends

7 6Vt 83 6V 109 u 10 6V 11Vom 11 20 KV 1121 27 6 11S die Rachtlaternen
vom 1 5 von 6 4 Uhr Abends bis 6 Uhr früh
am 6 7V 6

7 6

8 10 6

9 u 10 11 6

vomll 20 11
21 27 11 5V4

28 31 6 5 /4
Halle a S den 20 Februar 1889 Der Magistrat

Nach den höheren Orts gegebenen Vorschriften wird in dem lau
fenden Jahre eine technische Revision der Maaße und Gewichte statt
finden und werden nach den mit der Königlichen Aichungs Jnspection
getroffenen Vereinbarungen die bezügl Revisionen in hiesiger Stadt
in den Monaten März April Mai und bezw Juni vorgenommen
werden

Indem das geschäftstreibende Publikum hiervon zur Veranlassung
rechtzeitiger Prüfung der Maaße und Gewichte in Kenntniß gesetzt
wird wird gleichzeitig bemerkt daß alle bei den Revisionen vorgefun
denen mit dem gesetzlichen Aichungsstempel nicht versehenen und un
richtigen Maaße Gewichte oder Waagen eingezogen und die resp
Gewerbetreibenden dieserhalb oder wegen vorgefundener anderweiter
Verletzungen der Maaß und Gewichts Polizei Bestrafung nach Z 369
Nr 2 des Reichs Straf Gesetzbuches zu gewärtigen haben

Halle a S den 14 Februar 1890
Die Polizei Verwaltung

uction
Sonnabend den SS d M

Bormittags von I Uhr ab
versteigere ich Geiststrafte 4S
zwangsweise

3 Kommoden S Bilder S
Tische l Sopha IKüchen
schrank 1 Fast mit Saner
kohl ca S Ctr IV Fla
schen Selterwasser I Par
thie Seife n oda 1 Verti
kow I Regulator IS Stck
neue Unterhemden Un
terhosen lv Pr Strümpfe
t Teppich I Tischlampe
I Znckerschaale I Plüsch
garnitur s Sessel s Klei
derschränke S Bettstellen
mit Matratzen 1 Herren
schreibtisch n n verschiedene
andere Gegenstände

ferner freiwillig
1 Sopha mit massiv eichen
gestochenem Gestell Rost
Haarpolster l Sopha mit
geblümtem Plüschbezng fast
nen S eichen gestochene
Rohrstühle mit hohen Rück
lehnen

meistbietend gegen Barzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

Für das Hospital 8t Z riaei st utoriii hier wird eine erfah
rene umsichtige Köchin ohne Anbang zum Antritt am 1 April d I
gesucht Dieselbe muß im Sw d sein selbstständig die Beköstigunc
von ungefähr 100 Personen und die Aussicht über das übrige Küchen
personal zu übernchm

Gehalt jährlich 300 Mk und 50 Mk als Weihnachtsgeschenk
Bewerberinnen haben sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse per

sönlich dem Herrn Stadtverordneten Demuth Mühlweg Nr 17
Vormittags zwischen 8 und 10 Uhr vorzustellen

Halle a S den 15 Februar 1890
Der Hospital Vorstand

Von Sonntag srüh ab stehen feine fette sowie

Fntterschweine
zum Verkauf bei

Ikirk Giebicheusteiu Brnnnenstraste SS

bereitet unter ärztliche j
SlufsZcht und Controle aus dem Kiedricher Sprudel
sind wie das Wasser selbst unübertroffen

bei Masten und Jarmkatarr Ant er
kewsi eiden

bei Küsten,Heiserkeit,Mrnsttelden
bei Mlasen Leöer und Nieren

leiden eMMVWWZMZM
Ausführliches in oer Vrochnre

Der Seiijchatz des Kiedricher
Sprudels gratis in allenDepots zu haben Die
Kiedricher Sprudel
Pastil l en werden

durch Abdampfen des
Wassers geiuonnen
und enthält eine
Pastille die
selben

Bestand
theile als

A Sprudel enthalten sind
Aerztliche Autorität bezeichnen die

Kiedricher Sprude astillen als ein
Nniversat Heilmittel und kann deshalb

nicht genug eine Probe mit den

Kpi ttsZj empfohlen werden derLierjuch wird durch Erfolg belohnt werden Die
sind in Schach

teln zu 75 Pf in den Apotheken Drogerien und Mineral
wasser Handlungen zu haben

KiMMr in LItvilIk a Rd

s M

n Z
dO

vie Xrltiiklieiten r krust mÄ Mdeilbsr

veiii ivr I t j Itli 1

uii t liklilliupt
et et leiäöt trin s äsn bsuä äss Lrustttieo

russ vi Iolrsr sodt iuÄ 1 bsiHVviÄvu l H srdältlioli ist tZi vsodürs ässÄbst gratis u krau o
dsdan doi I in IlsUe Honristtsustr 3

Vers Anweisung z Rettung von Trunksucht mit
l Itvll A auch ohne Vorwissen Berlin Dresdener Straße 78 Viele Hunderte auch gerichtl geprüfte
Dankschreiben sowie eidlich erhärtete Zeugnisse

Stenographie ach Stolze
Beginn eines neuen Unterrichts Abschnittes

Dienstag den SS Februar cr Abends 8 Uhr
in dem Vereinslokale n Äv vier
obere Leipz gerstraße

Anmeldungen bei den Herren i Erfnrth Forsterstraße 3Sa und
Lützkendorf Brunnenplatz 7

Auktion
Sonnabend d SS d Mts

Vormittags S /s Uhr versteigere
ich Geiststr 4S zwangsweise

I Parthie Möbel I Tep
pich SS Bd Classiker Bil
der Gardinen n a S

Gerichtsvollzieher

Anetion
imZwangsvollstreckungs

Verfahren
Sonnabend den SS d M

Vorm Ill Uhr versteigere ich
Geiststraste 4S hier

t Billard mit Zubehör
tafelförm Instrument S
ReAanrationstifche und S4
Stühle 1 Bohrmaschine
S Drehbänke 1 Ladentisch
S Sophas 1 Schreibsekre
tär 1 eich Bücherschrank
und Schreibtisch 1 Verti
kow S Kommoden S Spie
gel e te

Gerichtsvollzieher

Anetion
Am Sonnabend den SS d

Mts Bormittags t Uhr
versteigere ich Geiktstraste 4S

eine Parthie Stoff zu Her
reu Auzügeu

zwangsweise gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

Anetion
Sonnabend den SS d M

Bormittags S/z Uhr verstei
gere ich Geiststraste 4S hier
selbst zwangsweise

1 Schreibsekretär 1 Weck
uhr 1 Tisch n v m

Gerichtsvollzieher in Halle

Anetion
Sonnabend den SS Fe

brnar cr Vorm Uhrversteigere ich Geiststraste 4S
hier zwangsweise

I Kleiderschrank S Küchen
schränke 1 Kommode ze

Gerichtsvollzieher

Anetion
Sonnabend den SS d M

früh Uhr versteigere ich
Geiststr 4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

FSstchen Bier 1 Sai
Billardbälle s Sopha eine
Commode S Tische e

srÄllvr Gerichtsvollzieher

Anetion
Am Sonnabsnd den SS d

Mts Mittags IS Uhr sollen
im Gasthofe zum Röderberg
in Giebicheusteiu

verschiedene Möbel Gar
dinen n n a S

zwangsweise verkauft werden

Gerichtsvollzieher in Halle

Anetion
Am Sonnabend den SS d

Mts Vorm Uhr kommen
Geiststrast 4S zur Versteigerung

i zwangsweise
t Kutschwagen s Kommo
den 1 Ladentisch 1 Spiegel
mit Schränkchen I Dtzd
weiste Taschentücher S Stck
Zeug zu Frauen n Herren
kleidern

I freiwillig
S Fässer Rordhänser, Fast
Wein 1 Fast Rnm 0
Stck Cigarren

Gerichtsvollzieher in Halle

LZ juiiAvr
tüelitiNvr V rk uter i n R

I

xeleriit
i l Z VerlrÄnker ÄerVeppI

Vapvtvi
Sr i I v tlitttiK i t
ki R vStvIIniiN OSvrt
bei ck Hxp HHU Iv ieSvr

Sonnabend den SS d M
Vormittags Iv Uhr findet der
Verkauf eines großen Quantums

eil per
mi lehrcm krlc M

Es wird bemerkt daß sämmt
liche Hölzer außer Pappel außer
halb des Busches lagern und jedeo
zeit abgefahren werden können

Rittergut Passendorf
r

Tägl fr Janersche Würstchen
Thuringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken
Sardellenleberwnrst Trüffel
leberwurst gekochte Zunge
Braunschweiger Mettwurst

Gänsepökelfleisch
Gänseschmalz

div Braten gärn Schüssel
tm besten Arrangement empfiehlt

W MWI ÄZÄ Ä
Ein gutes Restaurant in einer

Garnison Stadt Thüringens
nebst Parkanlagen Concert und
Gemüsegarten Kegelbahn ist verän
derungshalber zu verkaufen

Offerten unter r SSO in
r Exped dieses Blattes abzugeben

10 r D vi Ä
von viiQ ierdai6r vsetckratt in aris 1889
mit üsr Avldsrisn Ltag tsinsdaille preiste

a Mk 1 u 1 60 Zl in riinnden besseren HAQäluii en

In Halle bet

At Drogerie
Ein Haus Herrschaft ch einge

richtet mit Parkanlagen nebst Ge
müsegarten auch passend für eine
Klinik oder Fabrik in Naumburg
a/S zu verkaufen Offerten unt
AI r ISO in der Exped dieses
Blattes abzugkbm

I Nllbekk
Provinz Hannover

städtische seitens d Kgl S
Prenst Regierung mehrfl
snbventionirte Fachschule s

Mschimiitchiiikkr
Neues 38 Semester 15 Apr I

Anfragende erhalten durch
den Direktor Dr Stehle das
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

Köchin Stnben Haus u
Kindermädch Kinderfrauen
erhalten Stellen durch

rievlctiixsrRannischestraße 19

Ein jnnges anst Mädchm von
außc hilb sucht Stellung in einem
seinen Haush selbige ist im plätten
u näle iow e allen hänsl Arb
tücht g Zn erfr Lessingstr 19 II,r

I UM Stellensuchende jede
Berufs Placirt seit 1868 Ite

rvai in Dresden
Maxstraße 6

Mchemsirch O
st ein Laden zu vermiethen

Näheres daselbst parterre links

Wohnung für SS Mark
zu vermiethen

Henriettenstraste 4
Die herrschaftlich eingerichteie III

Etage Doretheenstr IZ ist so
fort oder am I April zu vermiethen

Schillerst I herrsch Etage
per 1 April zu vermiethen

Mehrere herrschaftliche Woh
nungen 5 Stuben Käch nebst
Zubehör Gartenben mit Balkon
Preis 500 Mk sind d I April zu
vermiethen Zu erfragen Albrecht
straste SS I Etage rechts

Die Volksküche
befindet sich BruuoSwarte IS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende PortionZ
zahl stets vorräthig fein wird

Anweisung auf ganze Por
ttonen s 25 Pfg auf halbe 13
Pfg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Lonis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben

Die Verwaltnngd Volksküche

Smnmclflellen
für Cigarrenköpschen Kisten
Bänder Staniol e befinde

sich bet den Herren

E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitins Königstr 25
Emil Erbst Forsterstr 4
A Rebnschiest gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18

Rathhausg S
Hauptsammel u alleinige Ver

kaufsstelle für Cigarrenköpfchen c
bei Herrn

SI rtt2 Ii ti lß
Vorrath wenn noch so wenig

bitte sofort abzuliefern

Die ächten unüber
troffenen St Jacobs
MMtropt eil
gegen Magen u Darm
katarr h Atagenkrampf
und Schwäche Kolik
Sodbrennen Ekel Er
brechen MlU Leber
Nieren Leiden 2c sind
bis jetzt das anerkannt
beste Magenelixir und

ollte kein Kranker dasselbe unversucht
lassen d Flasche 1 n 2 Mk

Professor Dr Lieber s
ächtes Nerven Elixir

das beste Heilmittel gegen die verschie
denen Nervenleiden Fl zu IV 3 S
und 9 Mk Ausführliches im Buche

Krank ntrost gratis und franko zu
haben bei Dr Bödiker u Co Em
merich In den bekannten Apotheken
Halle a S G E Pötzsch Bitterfeld
Löwen Apotheke Cöthen Apotheke
Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkeudik

Verlag und Druck von R Nietschmaun w Halle
Expeditto deS Hallt schm Tageblatte Große Mrichstraß 13 geöffnet von 7 Uhr Morgens b S 7 Nhr Abend

Für der Inseratentheil verantwortlich
Curt Rietschmanu in Halle

Hierz l Beilage
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